
hen. Es geht darum, das einheitliche und ge­
schlossene Handeln der Parteimitglieder auf die 
Hauptkettenglieder der Produktion zu lenken 
und im persönlichen Gespräch über den von 
jedem zu erbringenden Beitrag offen und ehrlich 
zu beraten. Im Ergebnis muß der konkrete Platz 
jedes Genossen im Kampf um die Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes 1982 bestimmt werden. 
Es geht im persönlichen Gespräch vor allem um 
die weitere Erziehung der Genossen zu hoher 
ideologischer Standhaftigkeit und der bewußten 
Teilnahme am innerparteilichen Leben und am 
ideologischen Kampf sowie zur weiteren Stär­
kung der Reihen der Partei. Dazu sollten die 
Genossen Parteiaufträge erhalten, die so viel­
gestaltig wie das Leben der Parteigruppe selbst 
sein können. Die kontinuierliche, lebendige Ar­
beit mit dem Parteiauftrag, die Kontrolle und 
Abrechnung über die disziplinierte Erfüllung in 
den Mitgliederversammlungen muß mehr und 
mehr dazu führen, das gesamte innerparteiliche 
Leben zu qualifizieren und den einzelnen Ge­
nossen zu hoher Kampfmoral zu erziehen. Not­
wendig ist aber auch, alle Vorschläge und Hin­
weise, die die Genossen in den Gesprächen un­
terbreiten, für die weitere Verbesserung des in­
nerparteilichen Lebens und der Leitungstätig­
keit zu nutzen.

Der Maßstab für den Kommunisten
Welche Maßstäbe legen wir in Vorbereitung der 
Parteiwahlen an die Arbeit und das Auftreten 
jedes Kommunisten an?
1. Ein Kommunist tritt, gleich welche Situation 
besteht, in seinem Arbeitskollektiv und in allen 
anderen Lebensbereichen offensiv für die Ver­
wirklichung der Politik unserer Partei ein. Er ist 
ein konsequenter Verfechter unserer Welt­
anschauung im" täglichen politischen Gespräch. 
Dabei geht es nicht darum, nur schlechthin am 
täglichen politischen Gespräch teilzunehmen, 
sondern ein Kommunist ist Initiator dieses poli­
tischen Dialogs und bestimmt durch sein Auftre­
ten den Inhalt des Gesprächs.
2. Ein Kommunist lebt in seinem Arbeitskollek­
tiv täglich vor, was unsere Partei unter gewis­
senhafter, ehrlicher, gesellschaftlich nützlicher 
Arbeit und hoher Leistungsbereitschaft versteht. 
Deshalb ist es erforderlich, sich im Kollektiv den 
Erfordernissen unserer Zeit zu stellen, über hohe 
Kenntnisse und Erfahrungen in seinem Fach zu 
verfügen und zu den Bestarbeitern zu gehören. 
Für einen Kommunisten kann es nicht genügen, 
nur „einfach“ gut zu arbeiten, er muß durch 
seine Parteigruppe befähigt werden, im Arbeits­
kollektiv die Maßstäbe zu setzen und durch seine 
überzeugende ideologische Arbeit neue Initiati­
ven im sozialistischen Wettbewerb auszulösen.

3. Ein Kommunist bewährt sich durch seine 
überzeugenden Argumente, durch seine vorbild­
liche Arbeit, durch sein gesamtes Verhalten, 
seine Moral und seine Charaktereigenschaften 
als Vertrauensmann des Volkes. Massenver­
bundenheit und Vertrauen ist dabei für einen 
Kommunisten keine einmalig errungene Posi­
tion, sondern tägliche Anforderung. Vertrauen 
muß täglich neu errungen werden. Vertrauen zur 
Politik der Partei beginnt für den einzelnen 
Werktätigen mit der täglichen Erfahrung, hängt 
ab vom kämpferischen, parteilichen Verhalten 
der Kommunisten in seinem Arbeitskollektiv. 
An ihm darf das Wort der Arbeiter, der Kollegen 
nicht Vorbeigehen.
4. Jeder Kommunist trägt für die politische Wirk­
samkeit der Gewerkschafts- und FDJ-Gruppen 
im Arbeitskollektiv eine hohe Verantwortung. 
Die Parteimitglieder in den Gewerkschafts­
gruppen sind vor die Aufgabe gestellt, stets an 
der Spitze gewerkschaftlicher Aktivitäten und 
Interessenvertretung zu stehen. Einen zentralen 
Platz in der gewerkschaftlichen Aktivität eines 
jeden Kommunisten im Arbeitskollektiv nimmt 
die Teilnahme an der Führung und Organisie­
rung des sozialistischen Wettbewerbes ein. 
Zugleich gilt es, bei der weiteren Qualifizierung 
der politisch-ideologischen Arbeit Grundfragen 
unserer Politik konsequenter in den Mittelpunkt 
zu stellen.
Parteiarbeit, politisch-ideologische Überzeu­
gungsarbeit, Anerziehung fester ideologisch­
politischer Standpunkte bei allen Genossen, das 
bedeutet, täglich die Politik der Partei verständ­
lich zu erläutern, täglich im Streit um höchste 
Maßstäbe einen klassen- und parteimäßigen 
Standpunkt zu beziehen, auf die Fragen und 
Probleme, Hinweise und Kritiken der Werktäti­
gen zu reagieren.
Wir wollen immer eingedenk der Wahrheit han­
deln, daß das große Gebäude der unzerstörbaren 
Einheit zwischen Partei und Volk seine festen 
Fundamente in der konsequent auf das Wohl des 
Volkes gerichteten Politik und dem täglichen 
festen Kontakt der Parteiorganisationen zu den 
Arbeitskollektiven und jedes Kommunisten zu 
seinen Kollegen am Arbeitsplatz und im Wohn­
gebiet hat.
Mit der Vorbildwirkung, dem festen Standpunkt 
zu allen Fragen des Lebens, begonnen im tägli­
chen Ringen um den Plan, der Entwicklung von 
Initiativen zur Sicherung eines hohen Leistungs­
wachstums bis hin zu allen die Werktätigen per­
sönlich bewegenden Fragen, sind es vor allem 
die gewählten Mitglieder der Leitungen der 
Partei, die einen zunehmenden Beitrag dafür 
leisten, daß die Partei als Ganzes weiter an Ver­
trauen gewinnt und sich überall als die führende 
Kraft der Gesellschaft bewährt.
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